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Sicherheitspolitik

Die USA laufen Gefahr, durch die
Betonung

militärischen Präsenz im Westpazifik,
zwischenstaatliche Inseldispute zu
internationalen
Es hat beispielsweise keineswegs zur
Lösung

Meer beigetragen, dass Aussenministerin
Clinton erklärte, Frieden in diesem
Seegebiet

lem Interesse für die USA.
Einmischung

Die beteiligten Regierungen scheinen
an einer schnellen Beilegung nicht in-
teressiert, sondern tragen den Disput auf
eine höhere, internationale Ebene: Die
Absage chinesischer Grossbanken für das

IWF-und Weltbank Jahrestreffen in Japan
ist mehr als ein diplomatischer Affront.

Der wirtschaftliche Schaden ist bisher
kaum berechenbar. Japanische Firmen in
China erleiden massive Umsatzeinbrüche,
japanische Produkte sind schwer verkäuflich.

zwischen Japan und China werden
gecancelt.

unter dem Inselstreit: Japan ist wie das

restliche Asien ein wichtiger Absatzmarkt.

ganz Asien verteilt, fällt China als Pro-
duktions- oder Veredelungs- und Ver-
packungsstandort aus, werden Anbieter
schnell in asiatische Nachbarstaaten
wechseln. Schliesslich kommt aus Japan

immer noch viel Innovation und «High-
Tech» auf die China noch) nicht
verzichten

Wirtschaftsbereich, der vorübergehend
zum Erliegen kommt.

Was kann zur Lösung des Problems
beitragen:

Die USA heizen die Konfliktgemengelage

nationaler Interessen im Westpazifik
allgemein

im Besonderen an.
Die USA reduzieren die aus chine-

sischer Sicht schmachvollen
Überwachungsflugzeuge

chinesischen Küste, die meist von Okinawa

Die Vereinten Nationen, die internationale

und ohne weitere Einmischung zu lösen.

12

ihrer Sicherheitsinteressen und

Konflikten aufzublähen.

der Dispute im Südchinesischen

sei von strategischem und nationa

von aussen ist nicht nur in
Peking unbeliebt.

Wirtschaftlicher Schaden

Fabriken in China stehen still. Flüge

Mittelfristig leidet auch China

Die Fertigung ist inzwischen über

kann. Auch der Tourismus ist ein

nicht zusätzlich durch die Betonung

und im Südchinesischen Meer

und -schiffe entlang der

aus starten.

Gemeinschaft, betonen die
Verantwortung der Anrainer und loben deren
Fähigkeit und Bereitschaft, Konflikte selbst
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Konfliktbeteiligte werden ermahnt,
sich an bestehende regionale Verträge zu

halten, beispielsweise die Vereinbarung
zwischen der ASEAN und China über
das Südchinesische Meer Declaration of
Conduct of the Parties in the South China

Sea). Darüber hinaus wird das
bestehende Völker-, bzw. Seerecht konsultiert
und eingehalten4.

Die USA beweisen der chinesischen
Politik und dem chinesischem Volk, den
«rechtmässigen Aufstieg» Chinas nicht zu
behindern oder einzudämmen.

Die Konflikte werden auf das zurückgestuft

was sie sind: zwischenstaatliche
Differenzen Diaoyu/Senkaku) oder
regionale Territorialdispute Südchinesisches

Meer). ¦
1 Dr. Saskia Hieber hat Sinologie und Politikwissenschaft

studiert. Sie ist Dozentin für Internationale

Politik an der Akademie für Politische
Bildung Tutzing und Lehrbeauftragte für
Ostasien am Geschwister-Scholl-Institut für Politische

Wissenschaft der Universität München.
2 Vgl. State Information Office: China’s National

Defence in 2010; Beijing, 2011, http://news.
xinhuanet.com/english2010/china/2011-03/31/c_
13806851.htm

3 Vgl. Manyin, Mark E.: Senkaku Diaoyu/
Diaoyutai) Island Dispute: U.S. Treaty Obliga-

tions; CongressionalResearch Service,Washington

D.C., Sep 25, 2012, http://www.fas. org/
sgp/crs/row/R42761.pdf

4 Declaration of Conduct of the Parties in the
South China Sea, Phnom Penh, 2002, http://
www.aseansec.org/13163.htm.UNCLoS, Unit-
ed Nations Convention on the Law of the Sea,

http://www.un.org/Depts/los/convention_
agreements/texts/unclos/unclos_e.pdf
Hier geht es insbesondere um Artikel 55– 75:
…defines the concept of an Exclusive Economic

Zone EEZ), which is an area up to 200
nautical miles beyond and adjacent to the ter-
ritorial sea. The EEZ gives coastal states «sovereign

rights for the purpose of exploring and
exploiting, conserving and managing the natural
resources, whether living or non-living, of the
waters superjacent to» above) «the seabed and
of the seabed and its subsoil… und Artikel 121:
«rocks that cannot sustain human habitation or
economic life of their own shall have no exclusive

economic zone or continental shelf» Das
bedeutet: dieExklusive 200-Seemeilen-Wirtschafts-

zone kann nur beanspruchtwerden, wenn die
beanspruchten Strukturen Leben und Wirtschaften

ermöglichen. Viele «Inseln» im Südchinesischen

Meer allerdings sind nur Riffe, Sandbänke

und Atolle, die genau dies nicht ermöglichen.
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